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I M MI G R ATI O N S P OLI TI K

I m mer fl exi b el bl ei b enI m e ur o p äi sc h e n
Mul ti - Kul ti - Mu st erl a n d

f e hl e n i m mer
n o c h Ko nz e pt e

f ür ei n e g ezi el t e
I m mi gr ati o n s p ol i ti k.

D er C o n sei l
é c o n o mi q u e et s o ci al

ma c ht e di e s e Wo c h e
z a g h aft e Vor sc hl ä g e -

j e d o c h o h n e n e u e
Vi si o n e n z u e nt wi c k el n.

" Bet r uec ht e mer al s o wann
ec h gel i ft, ha ut wéi gës c ht er,
d´ Mi gr ati oun al s e p pes f un da-
me nt al Posi ti ves, al s e ng

Ber äi c her ung an net ne m me n
al s e ng Noutl éi s ung, wa nn et
mol z o uf äl l es c h net ge nuc h

Let z e buer ger méi géi f ". F ür
de n LS AP- Abge or d net e n Be n
Fayot war der Beri c ht, de n di e
S pezi al ko m mi s si o n "I m mi gr a-
ti o n" vor z wei J a hr e n i n der
Cha mber vor st el l t e, " a m F ong
ge hol e bës s e n e nk ger ë p pt".
Di e dari n bes c hri e be ne I m mi -
gr ati ons pol i ti k z e nt ri ere si c h
na hez u aus s c hl i e ßl i c h auf di e
Be d ürf ni s s e der Wi rt s c haf t.

Z wei J a hr e s pät er s e he n di e
Luxe mburger Vi si one n f ür ei ne
mo der ne I m mi gr ati o ns p ol i ti k

ni c ht vi el an der s aus. Un d
daf ür, das s Fayot s Part ei kol l e-
ge, der f ür di e I m mi gr ati on z u-
st än di ge Mi ni st er Ni c ol as
Sc h mi t, di e anst e he n de Re-
f or m des I m mi gr ati ons ges et-
z es von 1 9 7 2 an der s a nge he n
wi r d, gi bt es bi sl a ng we ni g
An hal t s punkt e. Überz e uge n
konnt e man si c h davon a m
Mi tt woc h, al s der von i h m an-

gef r agt e Avi s des " Cons ei l éc o-
n o mi q ue et s oci al " ( CES) vor-
gest el l t wur de. I n der I m mi gr a-
ti o n s e he man i n er st er Li ni e
ei ne n " a p port de mai n d´ oe u-
vr e" f ür Luxe mbur g, st el l t e
Ray mon d He ncks, Pr äsi de nt
des CES gl ei c h a m Anf ang kl ar,
al s er der Pr es s e de n Beri c ht

i m Bei s ei n des del egi ert e n
Au ße n mi ni st er s Ni c ol as
Sc h mi t pr äs e nti ert e. Ei n Ap-
p ort, der des wege n not we n di g

i st, wei l es ni c ht ge n ug Luxe m-
b ur gerI n ne n gi bt. Al s o d oc h:
Mi gr ati o n al s Notl ös ung f ür

di e be d ürf ti ge Luxe mbur ger
Wi rt s c haft.

Über 30 S ei t e n l ang s pri c ht
si c h das Gre mi u m, i n de m ne-
be n de m Pat r onat auc h Ge-
wer ks c haf t e n un d öff e ntl i c he
Ha n d vertr et e n si n d, des hal b

f ür ei ne akti ve I m mi gr ati o ns-
un d I nt egr ati ons pol i ti k aus -
un d bes c hr änkt s ei ne ko nkr e-
t e n Vor s c hl äge da bei vor al l e m
auf ei ne Ver ei nf ac hung der
Pr oz e d ur e n bei der Verga be
der Ar bei t s erl au bni s s e.

B evor z u gt g esu c ht:
k ul t ur el l N a h e st e h e n d e

Das s Han dl ungs be darf be-
st e ht, z ei ge n unt er an der e m
di e de mogr afi s c he n Pr oj ekti o-
ne n des St at ec. "I n Luxe mburg
verl äuft di e Ent wi c kl ung i m
Ver gl ei c h z u de n Nac h bar st aa-

t e n bi sl a ng u mgeke hrt", s agt
J ean Langer s, Cons ei l l er éc o-
n o mi q ue bei m St at ec gege n-
ü ber der woxx. Wä hr e n d di e
Bevöl ker ung i m ar bei t sf ä hi ge n
Al t er i n di es e n Län der n a b-
ni m mt, i st bei de n Ar bei t ne h-
mer n i n Luxe mbur g das Ge-

ge nt ei l der Fal l. S c hul d dar an
i st di e i n de n ver ga nge ne n J a h-
re n st ä n di g st ei ge n de Za hl der
Gre nz gängerI nne n. De m CES
pr äs e nti ert e La nger s s ei ne i n
di es e m Monat ver öff e ntl i c ht e
St udi e über de n " de mogr afi -
s c he n Wan del i n Luxe mburg
un d Eur o pa". Dari n r ec hnet er
ver s c hi e de ne Zukunft s- Sz e na-
ri e n vor. I m J a hr 2 0 5 5 kö nnt e n

de mnac h bei ei ne m Wi rt-
s c haft s wac hst u m von dr ei
Pr oz e nt i n Luxe mb ur g na hez u
3 2 0. 000 ausl ä n di s c he Ar bei t s-
kr äft e ge br auc ht wer de n.

Angesi c ht s der z u er wart e n-
de n Ent wi c kl unge n i n der
Gr o ßr egi on un d i n der Eu-

r o päi s c he n Uni on müs s e si c h
Luxe mbur g dar a uf vor ber ei -
t e n, me hr un d me hr ni c ht- e u-
r o päi s c he I m mi gr a nt e n auf z u-
ne h me n, di e z une h me n d von
wei t er weg k o m me n un d der e n
Et hni e, Rel i gi on un d Kul t ur
" t r ès di ff ér e nt es de c el l es de l a
po p ul ati o n aut oc ht one" s ei n
wer de n, s o der CES i n s ei ne m
Avi s. Luxe mbur g s ei bekannt
al s ei ne off e ne un d t ol er a nt e
Ges el l s c haft - al l er di ngs s et zt
der CES, s o Ray mon d He ncks,
hi er ei ne n " bé mol " dr auf: I n
der Bevöl ker ung ha be das po-
si ti ve Bi l d des Mi gr a nt e n i n
de n vergange ne n J a hr e n gel i t-

t e n. Il l egal e I m mi gr ati on un d
Angst vor Kri mi nal i t ät hätt e n
unt er an der e m daz u bei get r a-
ge n. I m Avi s s pri c ht der CES
gar von ei ner " pe ur de l a

' Überf r e md ung' par d' aut res
c ul t ur es". Z wei f el haft es Fazi t
des CES: Luxe mbur g s ol l t e
" dans l ´ i nt ér êt d´ une i nt égr ati -
on pl us f aci l e" ei ne I m mi gr ati -
on f ör der n, " e n pr ove na nc e de
pays c ul t urel l e me nt pr oc hes
d u nôt r e".

Ob nun di e e be nf al l s von
der CES er wä hnt e " pe ur de ne
pl us êt re c o mpri s dans l e ur

l a ng ue" der Luxe mbur gerI n-
ne n t at s äc hl i c h i n de n ver ga n-
ge ne n J a hr e n z uge n o m me n
hat, l i e ße si c h kau m mes s e n,
s agt Fer nan d Fe hl e n, Chargé
de Cour s a n der Uni Luxe m-
burg, der vo m CES z u m The ma
s ozi al e Ko häsi o n ge hört wor-
de n war. Tr ot z des wi rt s c haf tl i -
c he n Boo ms ge be es Luxe m-

bur gerI n ne n, di e ni c ht vo m
Wo hl st an d pr ofi ti er e n wür de n

un d f ür di e der Rückz ug auf
di e Luxe mburger I de nti t ät
ei ne n ge wi s s e n Rei z dar st el l e.
" Di e S pr ac he wi r d dan n al s
Barri er e gege n ausl ä n di s c he
Konkurre nz be nut zt", s o Fe h-

l e n. I n de n vergange ne n 2 0
J a hr e n ha be si c h di e S pr a-
c he nsi t uati on i n Luxe mburg
st ar k ver än dert. Fe hl e n pl ä-
di ert des hal b f ür ei ne off e nsi -
ve S pr ac he n pol i ti k, di e si c h
s o wo hl das Erl er ne n des
Luxe mbur gi s c he n f ür Ausl än-
derI nne n wi e auc h di e För de-
r ung der Me hr s pr ac hl i c hkei t
der Luxe mburgerI nne n z u m
Zi el s et zt. " Di e Ref or m des
S pr ac he nregi mes i n der S c hu-

l e i st ei n g ut er Anf ang", s agt
Fe hl e n, " das Ange bot der
S pr ac hkur s e f ür Ausl än der
müs st e j e d oc h e be nf al l s ver-

bes s ert wer de n. "
Ei ne For der ung, di e der CES

i m l et zt e n Ka pi t el " po ur une
pol i ti que d' i nt égr ati o n acti ve"
z ur üc kbe häl t. Konkr et wer de n
ne be n ei ner Ref or m des S pr a-
c he nr egi mes i n de n Sc hul e n
unt er an der e m di e Ei nf ühr ung
ei nes I nt egr ati ons- Ki t s mi t
pr akti s c he n I nf os f ür de n Ei n-
wa n derer vor ges c hl age n.

Per mi s u ni q u e al s
ko n kr et est e Vi si o n

Abs ei t s davon über wi ege n
bei m CES Ref or mvor s c hl äge,
di e vor al l e m auf ei ne Erl ei c h-

t er ung der l ang wi eri ge n un d
ni c ht s e hr t r ans pare nt e n Pr o-
z e d ur e n bei der Ver ga be der
Per mi s de Tr avai l f ür di ej e ni -
ge n, di e ni c ht aus de n 1 5 al t e n
E U- St aat e n ko m me n, a bzi el e n.
Z war betr eff e n di es e Erl aub-
ni s s e ni c ht ei n mal z e h n Pr o-
z e nt der ar bei t e n de n Bevöl ke-

r ung - de nnoc h si n d si e j e nac h
Br anc he ei n ni c ht z u ver nac h-

l äs si ge n der Fakt or. Laut Ra p-
port d´ acti vi t é des Ar bei t s mi -
ni st eri u ms wur de n i m J a hr
2 00 4 über 4. 00 0 Ar bei t s erl a ub-
ni s s e aus gege be n. Di e mei st e n
der Ant r agst el l er ka me n a us
Af ri ka o der Ost e ur o pa. Das s

i ns ges a mt nur 5 45 Ant r äge a b-
gel e hnt wur de n, l i egt vor al -

l e m dar an, das s nur der Ar-
bei t ge ber ei ne n Per mi s bean-

tr age n ka nn un d s o mi t ei ne
vor han de ne Ar bei t s st el l e ga-
r anti ert i st. Di e Verga be des
e be nf al l s not we n di ge n Per mi s
de s éj our hängt vo m Er hal t
des Per mi s de t r avai l a b - bei -
de Pr oz e d ur e n s ol l t e n l aut CES
z us a m me ngel egt un d s c hnel -
l er al s bi s her a bge wi c kel t wer-
de n. Zude m s ol l t e ei ne Verl än-
ger ung des dann gel t e n de n
Per mi s uni q ue auc h vo m Ar-
bei t s s uc he n de n un d ni c ht ei n-
zi g un d al l ei n vo m Ar bei t ge ber
beant r agt wer de n kön ne n.

Di e Ver ga be der Per mi s s ol l -
t e t r ans pare nt er wer de n, s o
der CES, der e nt s prec he n de
Vor ga be n i m r ef or mi ert e n I m-
mi gr ati onges et z ei ngef ügt wi s-

s e n wi l l . Vor al l e m di e Ge wer k-
s c haft e n, di e e be nf al l s i m CES
vert ret e n si n d, p oc he n a uf di e-
s e n Punkt. Bei der Vor st el l ung
des Avi s war i m Übri ge n kei n
S yn di kat s vert r et er pr äs e nt.
" Aus Zei t gr ün de n", s agt An dr é
Roel t ge n vo m OGBL, " wi r st e-
he n j e d oc h vol l un d ganz hi n-

t er de m Avi s un d ha be n k on-
kr et e Kri t eri e n a us gear bei t et,
u m di e Verga be der Per mi s
ei nz ugr e nz e n. " Vor al l e m der
Rückgri ff auf bi l l i ge Ar bei t s-
kr äft e st att der Sc haff ung l a ng-
f ri sti ger Ar bei t s pl ät z e s ol l t e
ver hi n dert wer de n, s o Roel t-
ge n. Di e i m Text z ur üc k be hal -
t e ne n Kri t eri e n l es e n si c h j e-

d oc h e her wi e ei ne Wuns c hl i -
st e der Ar bei t ge ber auf der S u-
c he nac h s pezi al i si ert e n Ar-
bei t s kr äf t e n f ür besti m mt e
Pr oj ekt e.

Daf ür, das s vor al l e m Fl exi -
bi l i t ät un d we ni ger Tr ans pa-
r e nz i m r ef or mi ert e n I m mi gr a-
ti ons ges et z gr o ß ges c hri e be n
wi r d, s pr ec he n a uc h di e Reak-

ti one n des Mi ni st er s a uf de n
Avi s des CES. Bes on der s di e
An mer kunge n z u m per mi s de

t r avai l ha be er s e hr a uf mer k-
s a m gel es e n. Man wer de s e-
he n, was davon f ür di e Re-

f or m, di e l aut S c h mi t bi s 2 00 8
vol l z oge n s ei n s ol l, z ur üc k be-
hal t e n wi r d. Per mi s uni que? -
" Dat s c he ngt mer e ng g ud d Pi -
st e z e si n", war di e k onkr et est e
Äu ßer ung, di e de m Mi ni st er z u
e ntl ocke n war.

Wi rt sc h aft d efi ni ert
I m mi gr ati o n

Z wi s c he n de n Zei l e n war j e-
d oc h ei ne St o ßri c ht ung her-
aus z u hör e n, di e auf ei ne ge-
wi s s e Konti nui t ät der Luxe m-
burger I m mi gr ati ons pol i ti k
de ut et: Wer nac h Luxe mb ur g
ko m me n wi l l, mus s z unäc hst
ei ne Basi s f ür s ei ne n Le be ns-
unt er hal t ha be n. Mi t a n dere n
Wort e n - nur wer Ar bei t hat,

darf bl ei be n. Das e nt s pri c ht
de m akt uel l e n Konz e pt. Ob
per mi s de t r avai l o der de
s éj our - auc h künfti g wer de
di es es kost bar e Dok u me nt a n
di e Aus si c ht auf ei ne n Ar bei t s-
pl at z ge bun de n s ei n. Di e Fl exi -
bi l i t ät ri c ht e si c h nac h de n Be-
d ürf ni s s e n der Wi rt s c haf t.
" Dar aus er gi bt si c h dann di e
Defi ni ti on der I m mi gr ati o ns p o-

l i ti k", st el l t S c h mi t kl ar. Di e
I dee von Quot e n bef ür wort e er
ni c ht un be di ngt, al l er di ngs
müs s e ma n überl ege n, o b ma n

ni c ht pri vi l egi ert e Bezi e hun-
ge n mi t besti m mt e n Län der n
auf ne h me n s ol l. Al s Bei s pi el
kön ne er si c h de n Bal kan vor-
st el l e n.

Zu de m ver s pr ac h Sc h mi t
ei n mal me hr, was s c hon s ei t
J a hrz e hnt e n i m Ges pr äc h i st:
Künfti g wol l e ma n ei ne gezi el-

t er e I nt egr ati ons pol i ti k ma-
c he n. Auf di es e Not we n di gkei t
wei st unt er an der e m di e AS TI

s ei t J a hr e n hi n. " Di e Per mi s de
t r avai l bet reff e n n ur ei ne n
Br uc ht ei l der ausl ä n di s c he n
Ar bei t ne h mer", s agt Serge
Kol l wel t er von der AS TI. " Wi r
müs s e n uns ver st är kt u m di e

I nt egr ati on der E U- Ausl än der
kü m mer n, di e l ängst hi er l e-
be n. " I m I m mi gr ati ons mi ni st e-
ri u m s c hei nt di es es Fel d j e-
d oc h noc h Ne ul a n d z u s ei n.
Für I nt egr ati o n i st i n der Regi e-
r ung bi sl ang di e Fa mi l i e n mi ni -
st eri n z ust än di g. I n der vo n i hr
ei n ber uf e ne n i nf or mel l e n Ar-
bei t s gr up pe i st kei n Mi t gl i e d
des I m mi gr ati o ns mi ni st eri u ms
vertr et e n.

Dani èl e We ber


